
«Weder Mann noch Frau» – 
Liturgik jenseits des Geschlechts?

Öffentliche Tagung des 
Kompetenzzentrums Liturgik 
der Universität Bern
Freitag, 16. August 2013
Universität Bern, UniS

9.15 bis 17.00 Uhr

ReferentInnen
Prof. Dr. Dr. Teresa Berger, Professor of Liturgical Studies, Yale Divinity School 

Prof. Dr. Angela Berlis, Theologische Fakultät der Universität Bern, Departement für Christ-

katholische Theologie, Kompetenzzentrum Liturgik

Dr. Tanja Oldenhage, reformierte Pfarrerin in Zürich/Fluntern

N.N.

Workshopleitende
Brigitte Becker, Theologin, Mitarbeiterin der Fachstelle Spiritualität & Lebensstil, Refor-

mierte Kirche des Kantons Zürich

Henriette Crüwell, alt-katholische Pfarrerin in Bonn

Dr. Simone Fopp, reformierte Pfarrerin in Zollikofen

Prof. em. Dr. Christoph Müller, Theologische Fakulät der Universität Bern, Departement für 

Evangelische Theologie

Dr. Stefan Schweyer, Dozent für Praktische Theologie an der Staatsunabhängigen Theolo-

gischen Hochschule, Riehen

Lic. theol. VDM Christian Walti, Assistent am Lehrstuhl für Homiletik, Liturgik und Kirchen-

theorie, Theologische Fakultät der Universität Bern, Departement für Evangelische Theolo-

gie, Kompetenzzentrum Liturgik

Tagungsort
Bern, UniS, Schanzeneckstrasse 1, Raum A003
3 Minuten vom Bahnhof Bern: Ausgang Welle, 200 Meter Richtung Norden die Schan-
zenstrasse hochgehen. Die dritte Strasse links ist die Schanzeneckstrasse.  

Anmeldung und Tagungsgebühr
Anmeldung online bis zum 10. August unter www.liturgik.unibe.ch oder 
telephonisch über 031 631 80 59
Bei der Anmeldung bitte einen Workshop erster Wahl und einen Workshop zweiter Wahl 
angeben. 
Tagungsgebühr: CHF 40.- (incl. Kaffee, ohne Mittagessen); Studierende gratis.
Tagungsgebühr bitte überweisen auf Konto: Universität Bern, Theologische Fakultät, Post-
konto 30-406-7 Vermerk 1535 36-146

Informationen und Auskünfte
www.liturgik.unibe.ch oder liturgik@theol.unibe.ch
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Programm

9.15 	 Katrin Kusmierz
	 Begrüssung 

9.20 	 Teresa Berger
	 Männerrollen, Frauenrollen: die Liturgin, der Prediger? Realpräsenz von Geschlechter-		
	 differenzen im Gottesdienst

10.15 	 Pause

10.35 	 Angela Berlis, Tanja Oldenhage, N.N.
	 50 Jahre Geschlechterdiskurs in Liturgie und Liturgiewissenchaft: eine Bilanz

11.35 	 Kurze Pause

11.45 	 Diskussion in Kleingruppen
	

12.30 	 Mittagessen

14.00 	 Workshops
	 Nähere Informationen dazu unter www.liturgik.unibe.ch
	
	 Workshop 1: Bildstörung?! Der weibliche Körper im liturgischen Raum 
	 Henriette Crüwell

	 Workshop 2:  Kasualien und Gender am Beispiel von Trauung und Taufe
	 Simone Fopp und Christoph Müller

	 Workshop 3:  Präsenz des Geschlechterthemas in freikirchlichen Gottesdiensten
	 Stefan Schweyer und Christian Walti

	 Workshop 4:  Ausschliessen und Einschliessen: Inklusive Sprache im Gottesdienst
	 Brigitte Becker

15.30 	 Pause

16.00	 Plenum zu den Workshops und zur Tagung
	 Einführung und Moderation: David Plüss 

17.00 	 Ende der Tagung

Die Tagung wird freundlicherweise unterstützt von der 

Öffentliche Tagung
des Kompetenzzentrums Liturgik der Universität Bern 

Freitag, 16. August 2013, 9.15-17.00 Uhr
Bern, UniS, Schanzeneckstrasse 1, Raum A003

„Weder Mann noch Frau“: Spielt es (k)eine Rolle, ob Männer oder Frauen den Gottesdienst 
leiten, der Eucharistie vorstehen? Welche Rolle spielen Körper und Körperlichkeit? Welche 
Gottesbilder dominieren? Wie kann liturgische Sprache inklusiv sein? Diese und andere 
Fragen wurden und werden seit rund 50 Jahren in der Liturgiewissenschaft und im Blick 
auf die konkrete Gestaltung von Gottesdiensten diskutiert, nicht zuletzt unter dem Ein-
fluss von feministischer Theologie und Gendertheorie, von Befreiungstheologien sowie 
liturgischen Reformbemühungen in verschiedenen Kirchen. In der Folge hat sich die litur-
gische Praxis in den letzten Jahrzehnten vielerorts verändert. 

Welche Auswirkungen hatten solche Diskussionen und Reformansätze tatsächlich auf die 
Feier des Gottesdienstes? Sind die genannten Themen nach wir vor aktuell, oder haben 
sie an Dringlichkeit verloren? Ist vielleicht  sogar eine gewisse Müdigkeit eingetreten, die-
se Fragen zu besprechen und zu diskutieren? Wie sehen dies jüngere Kollegen und Kolle-
ginnen in Forschung und Pfarramt? 
Diese Fragen werden an der Tagung in Vorträgen diskutiert und in Workshops vertieft. Die 
Perspektive ist dabei dezidiert ökumenisch: wie ist der aktuelle Stand der Debatten in den 
verschiedenen Kirchen und Konfessionen? Zu Wort kommen reformierte, römisch-katho-
lische und christkatholische Theologen und Theologinnen. 
Den Hauptvortrag hält die renommierte römisch-katholische Liturgiewissenschaftlerin Dr. 
Dr. Teresa Berger, Professorin für Liturgiewissenschaft an der Yale Divinity School (USA), die 
sich seit vielen Jahrzehnten zum Thema geäussert hat.
Zu ihren Veröffentlichungen gehören u.a.: Gender Differences and the Making of Liturgical 
Tradition: Lifting a Veil on Liturgy‘s Past, Ashgate 2011, Fragments of Real Presence: Liturgi-
cal Traditions in the Hands of Women, Crossroad Publishing Co., 2005 oder “Sei gesegnet, 
meine Schwester.” Frauen feiern Liturgie: geschichtliche Rückfragen, praktische Impulse, 
theologische Vergewisserungen. Würzburg: Echter Verlag, 1999.
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